
AUSGABE DER HANDWERKSKAMMER KOBLENZ

Z E I T U N G  F Ü R  H A N D W E R K ,  H A N D E L  U N D  G E W E R B E  I N  D E U T S C H L A N D  

Würdigung des Engagements
über den eigenen Betrieb hinaus
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Präsident Werner Wittlich (M.) und Hauptgeschäftsführer Alexander Baden (3.v.l.) zeichneten 
für langjähriges Engagement im Ehrenamt aus (v.l.): Volker Höhn, Alfred Kaspari, Jürgen 
Günster, Georg Lüscher, Wolfgang Brust, Wilfried Feil und Reiner Tiefenbach; Werner Louis 
und Frank Sterz konnten an der Feier nicht teilnehmen

Datenbank: Ab sofort ist bei der Hand-
werkskammer Koblenz eine neue Daten-
bank „Spezialisierte Unternehmen“ an den 
Start gegangen. Sie enthält Dienstleister aus 
den Bereichen Umwelt, Energie, barriere-
freies Bauen und Modernisieren sowie 
Arbeitssicherheit. Damit besitzt die HwK 
neben der „Handwerkersuche“, den Daten-
banken „Fachbetriebe Denkmalpfl ege“ und 

„Gebäudeenergieberater“ bereits das vierte 
Verzeichnis für Handwerkskunden, zu errei-
chen über den
Direktlink: hwk-koblenz.de/dienstleister

Online auf
hwk-koblenz.de
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EHRENNADEL: Auszeichnung für ehrenamtlichen Einsatz an neun Handwerker

Präsident Werner Wittlich verlieh im 
Namen von Vorstand und Hauptamt 
mit Hauptgeschäftsführer Alexander Ba-
den an der Spitze an sieben Handwerks-
meister die Goldene Ehrennadel und an 
zwei weitere Dankurkunden der HwK 
Koblenz. „Sie bereichern das Handwerk 
als Obermeister oder in Prüfungsaus-
schüssen mit Herz und Verstand. Denn 
Ehrenamt leistet man aus Überzeugung 
und mit einem besonderen fachlichen 
und auch persönlichen Hintergrund“, 
begrüßte Wittlich die zu Ehrenden und 
ihre Familien. Die Doppelrolle in Haupt- 
und Ehrenamt bezeichnete er als große 
Herausforderung, denn: „Viele von Ih-
nen sind selbstständig, übernehmen für 
den Betrieb wie auch seine Mitarbeiter 
Verantwortung, bilden dort aus und fi n-
den trotzdem Zeit für das ehrenamtliche 
Wirken. Das fordert unsere Hochachtung 
– auch gegenüber ihren Familien, ohne 
deren Rückhalt das nicht möglich wäre.“

Ausgezeichnet wurden mit der Golde-
nen Ehrennadel Gas- und Wasserinstalla-
teur- und Klempnermeister Wilfried Feil 
(Herborn/BIR), Fleischermeister Georg 
Lüscher (Mendig/MYK), Maler- und La-
ckierermeister Reiner Tiefenbach (Holz-
hausen a.d. Haide/EMS), Zimmerermeis-

ter Volker Höhn (Kölbingen/WW), 
Dachdeckermeister Alfred Kaspari (Mo-
ritzheim/COC), Kraftfahrzeugmechani-
kermeister und -elektrikermeister Werner 
Louis (Rhaunen/BIR) und Maurermeis-
ter Frank Sterz (Neuwied). Friseurmeis-

ter Jürgen Günster (Bad Kreuznach) und 
Tischlermeister Wolfgang Brust (Veits-
rodt/BIR) erhielten Dankurkunden für 
ihr außergewöhnliches ehrenamtliches 
Engagement.

Info unter hwk-koblenz.de/presseinfo

Informationen zum 
Beitragsbescheid

ZDH-Generalsekretär beim 
Neujahrsempfang der HwK
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Handwerk startet mit 
Optimismus ins Jahr
NEUJAHRSEMPFANG: Über 400 Gäste im Zentrum für Ernährung und Gesundheit

Mit Optimismus und Zuversicht 
startet das Handwerk ins Jahr 
2013 – so lautet die deutliche 
Botschaft von HwK-Präsident 

Werner Wittlich und ZDH-Generalsekretär 
Holger Schwannecke in den Begrüßungsre-
den beim Neujahrsempfang des Handwerks 
in Koblenz. Der Einladung der HwK ins Zen-
trum für Ernährung und Gesundheit folgten 
über 400 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Justiz, 
Bildung, Bundeswehr, Medien und dem 
Ausland sowie Staatssekretäre, Abgeord-

Handwerkskammer Koblenz
Friedrich-Ebert-Ring 33, 56068 Koblenz

Verantwortlich: Ass. jur. Alexander Baden
Kontakt: HwK-Pressestelle
Telefon: 0261/ 398-165
Fax: 0261/ 398-996
E-Mail: presse@hwk-koblenz.de

Anzeigenberatung: Gerd Schäfer
Telefon: 06501/ 6086314
E-Mail: schaefer-medien@t-online.de

REGIONALREDAKTION

WIR FÜR SIE!

Betriebsberatung
Existenzgründung – Starterzentren – Betriebsbörse 
– Betriebsübernahme/-gabe – Finanzen – Marke-
ting – Internet/Neue Medien – Personal – Frauen 
im Handwerk – Technik – Technologien – Patente/
Gebrauchsmusterschutz – Außenwirtschaft – Ar-
beitssicherheit – Qualitätsmanagement – Umwelt 
– Energie – Denkmalpfl ege – Imagekampagnen – 
Gestaltung/Grafi k- und Produktdesign – Trauer- und 
Krisenbegleitung. Tel.: 0261/ 398-251, Fax: -994, 
beratung@hwk-koblenz.de

Recht
Handwerksrolle – Handwerksrecht – Wettbewerbs-
recht – Sachverständige – Schwarzarbeit – Schlich-
tungsstelle. Tel.: 0261/ 398-202, Fax: -983,
recht@hwk-koblenz.de

Ausbildung
Berufsausbildung – Ausbildungsberatung – Förder-
möglichkeiten – passgenaue Vermittlung – Lehrstel-
lenbörse – Berufe A-Z – Praktika – Nachwuchsförde-
rung – Berufsanerkennung – Überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung – AO-Bau – Leistungswettbewerb 
– Mobilitätsberatung. Tel.: 0261/ 398-333,
Fax: -989, aubira@hwk-koblenz.de

Bildung
Qualifi zierungsberatung – Fort- und Weiterbildung 
– Meisterakademie – Meister-BAföG –Bildungsfrei-
stellung – Bildungsprämie – Schweißtechnische Lehr-
anstalt (DVS) – Kunststoff-Center – Laserzentrum.
Tel.: 0261/ 398-362, Fax: -990,
bildung@hwk-koblenz.de

Bundeswehr-Wirtschaft
Fachkräftesicherung aus dem Kreis ehemaliger Solda-
ten – Aus- und Fortbildung mit Blick auf betriebliche 
Anforderungen. Tel.: 0261/ 398-127, Fax: -934, 
info@bundeswehr-wirtschaft.de,
bundeswehr-wirtschaft.de

Pressearbeit
Deutsches Handwerksblatt – Handwerk Special – 
HwK-TV – Newsletter. Tel.: 0261/ 398-161,
Fax: -996, presse@hwk-koblenz.de

In der Fläche
Verwaltungszentrale mit HwK-City-Büro und 
Akademie des Handwerks, Friedrich-Ebert-Ring 
33, 56068 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-0, Fax: -398, 
hwk@hwk-koblenz.de
Galerie Handwerk, Rizzastr. 24-26, 56068 
Koblenz, Tel.: 0261/ 398-277, Fax: -993, galerie@
hwk-koblenz.de, galerie-handwerk.de
Bauzentrum mit Zentrum für Kunststoff und 
Farbe, August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 
0261/ 398-602, Fax: -991, bauz@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach, Sie-
mensstr. 8, 55543 Bad Kreuznach, Tel.: 0671/ 8940 
13-0, Fax: -888, bbz-kreuznach@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Herrstein, Hauptstr. 71-
73, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/9731-0, Fax: -769, 
bbz-herrstein@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Rheinbrohl, Ruth-Dany-
Weg 1, 56598 Rheinbrohl, Tel.: 02635/ 9546-0, Fax: 
-984, bbz-rheinbrohl@hwk-koblenz.de
Kompetenzzentrum für Gestaltung, Fertigung 
u. Kommunikation, August-Horch-Str. 6-8, 56070 
Koblenz, Tel.: 0261/ 398-585, Fax: -986, kompz@
hwk-koblenz.de, hwk-kompetenzzentrum.de
Metall- und Technologiezentrum, August-Horch-
Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-514, Fax: 
-988, metz@hwk-koblenz.de
Pädagogisches Zentrum Handwerk, David-
Roent gen-Str. 10, 56073 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
362, Fax: -979, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Ernährung und Gesundheit, St. 
Elisabeth-Str. 2, 56073 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
362, Fax: -985, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pfl ege, Schloßweg 6, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/ 
9731-760, Fax: -769, zrd@hwk-koblenz.de, thema-
denkmal.de
Zentrum für Umwelt und Arbeitssicherheit, 
August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/ 
398-651, Fax: -992, zua@hwk-koblenz.de
Ahr-Akademie, Wilhelmstr. 20, 53474 Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, Tel.: 02641/ 9148-114, Fax: -112, 
ahr-akademie@hwk-koblenz.de
Hunsrück-Akademie, Vor dem Tor 2/Am Schinder-
hannesturm, 55469 Simmern, Tel.: 06761/ 906579-
11, Fax: -15, hunsrueck-akademie@hwk-koblenz.de
Mosel-Akademie, Ravenéstr. 18-20, 56812 
Cochem, Tel.: 02671/ 91694-0, Fax: -199, mosel-
akademie@hwk-koblenz.de
Westerwald-Akademie mit Schweißzentrum 
Wissen, Rathausstr. 32, 57537 Wissen, Tel.: 02742/ 
911157, Fax: 967129, westerwald-akademie@hwk-
koblenz.de
hwk-koblenz.de/standorte

Service direkt
Ganz eilig oder nicht zufrieden? – Zentrale Anlauf-
stelle für konstruktive Kritik. Tel.: 0261/ 398-227, 
service-direkt@hwk-koblenz.de

Zum Tode von 
Kurt Bartenbach
Die Handwerkskammer Koblenz 
und das Handwerk im Norden 
von Rheinland-Pfalz trauern um 
Fleischermeister Kurt Bartenbach 
aus Kirchberg, der am 30. Dezem-
ber 2012 im Alter von 85 Jahren 
verstorben ist. Von 1973 bis 1977 
engagierte sich der Verstorbene 
zunächst als stellvertretender, 
dann von 1978 bis 2001 als Ober-
meister der Fleischer-Innung Sim-
mern. Dabei war ihm die Ausbil-
dung des Berufsnachwuchses ein 
besonderes Anliegen. Von 1984 
bis 2002 gehörte Kurt Bartenbach 
dem Vorstand der Kreishandwer-
kerschaft Rhein-Hunsrück an und 
war Delegierter zum Fleischerver-
band Rheinland-Rheinhessen in 
Koblenz. Für sein ehrenamtliches 
Wirken für das Fleischerhandwerk 
wählte ihn die Fleischer-Innung 
Simmern zu ihrem Ehrenobermeis-
ter. Die Handwerkskammer Kob-
lenz verlieh Kurt Bartenbach 1998 
die Goldene Ehrennadel.

NACHRUF

Verdienstmedaille 
für Paul-Gerhard 
Wagner

Die stellvertretende Ministerprä-
sidentin Eveline Lemke hat Paul-
Gerhard Wagner aus Oberhausen 
bei Kirn die von Ministerpräsident 
Kurt Beck verliehene Verdienst-
medaille des Landes Rheinland-
Pfalz überreicht. Das vielfältige 
und langjährige Engagement des 
76-jährigen Handwerksunterneh-
mers umfasst zahlreiche Ehrenäm-
ter, wie seinen Einsatz in der Aus- 
und Weiterbildung zu erneuerba-
ren Energien, im Fremdenverkehr, 
beim Regionalbündnis SooNahe, in 
Kommunalpolitik und Vereinen. 
„Paul-Gerhard Wagner hat mit sei-
ner langjährigen ehrenamtlichen 
Tätigkeit besondere Verdienste 
um die Gemeinschaft erworben“, 
betonte Lemke. „Mit seinem vor-
bildlichen freiwilligen Einsatz be-
reichert er das Zusammenleben in 
unserer Gesellschaft.“

Wagner hat sich durch die Be-
arbeitung von Kirchenbüchern, 
Ortschroniken und Urkunden um 
die Heimatgeschichte verdient ge-
macht. Er engagierte sich in der 
Verbandsgemeinde Kirn-Land, war 
ehrenamtlicher Richter, Beisitzer 
im Musterungsausschuss der Bun-
deswehr, stellvertretender Vorstand 
der Erwachsenenbildung Rhein-
land-Hessen-Nassau und Schrift-
führer im Männergesangverein 
Olympia. Zudem bringt er sich in 
der Kreishandwerkerschaft Rhein-
Nahe-Hunsrück ein, ist Obermeis-
ter der Innung Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik Bad Kreuznach, 
Delegierter im SHK-Fachverband 
sowie Koordinator des Handwer-
ker-Chors Kreis Birkenfeld. MWKEL
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Wirtschaftsministerin Eveline Lemke 
ehrte Paul-Gerhard Wagner

turdaten, gute wirtschaftliche Perspektiven 
und eine positive Stimmung zeichnen die 
Großwetterlage. „Es ist nicht purer Sonnen-
schein, doch das ein oder andere Wölkchen 
schadet dem Klima nicht. Und die Aus-
sichten sind gut – dank weitsichtigem, so-
lidem Agieren der Betriebe“, fasste Wittlich 
zusammen. Wandel und Veränderungen 
gingen am Handwerk nicht vorbei, „doch 
wir verstehen das als Chance und gestal-
ten aktiv mit“. Dazu zähle auch die jüngste 
internationale Partnerschaft mit Spanien. 
Wittlich wie Schwannecke begrüßten eine 
Delegation aus Valencia, die aktuell die 
Ausbildung junger Spanier in Betrieben 
der Wirtschaftsregion Mittelrhein vorbe-
reitet. Ab Sommer 2013 erlernen spanische 
Jugendliche dann einen Handwerksberuf 
im Kammerbezirk Koblenz. „Wir suchen 
Fachkräfte – dort ist eine hohe Jugendar-
beitslosigkeit zu beklagen. Also haben wir 
gemeinsam überlegt, wie sich daraus eine 
win-win-Situation entwickeln lässt“, be-
nannte Wittlich den Grundgedanken dieser 
Partnerschaft, die auch Teil der Fachkräfte-
sicherung in hiesigen Betrieben ist.

Der Kammerpräsident mahnte aber 
auch: „So, wie dabei unsere Erfahrungen 
und Möglichkeiten im Sektor der Berufs-
bildung europaweit gerne genutzt werden, 
so deutlich richten wir unsere Botschaft an 
die EU: Hände weg von der dualen Ausbil-
dung! Brüssels jüngste Meldung ‚EU-Kom-
mission empfi ehlt Ausbau der dualen Be-
rufsbildung‘ haben wir sehr genau gelesen. 

Denn in die Strategie, die dahinter steckt, 
hatten wir uns seit Jahren eingebracht. Des-
halb wissen wir auch sehr genau, wie lang 
der Weg zu dieser Erkenntnis war“, ging 
Wittlich auf die intensive Arbeit des Hand-
werks und der Bildungsexperten der Kob-
lenzer Kammer für die Stärkung des deut-
schen dualen Systems ein.

Holger Schwannecke griff den Gedan-
ken der Aufwertung des handwerklichen 
Bildungs- und Qualifi zierungssystems im 
internationalen Maßstab auf: „Die Aner-
kennung der Gleichwertigkeit von Bachelor 
und Meister hat der berufl ichen Bildung 
den Stellenwert verschafft, der ihr in un-
serer Bildungslandschaft zukommt.“ Der 
Meisterbrief eröffnet heute auch Möglich-
keiten des Hochschulzuganges – „das bietet 

„Wahlkampf ist eine Zeit 
der inhaltlichen politischen 
Auseinandersetzung – nicht 
der persönlichen Attacke! 
Sachfragen müssen im 
Vordergrund stehen.“
HOLGER SCHWANNECKE, ZDH-GENERALSEKRETÄR

„Die duale Ausbildung 
ist Baustein eines 
Gesamtkonzepts Lehrling – 
Geselle – Meister, das sich 
als Säule des erfolgreichen 
Handwerks etabliert hat.“
WERNER WITTLICH, PRÄSIDENT DER HWK KOBLENZ

„Das EEG muss schnellstens grundlegend reformiert werden!“, mahnte ZDH-Generalsekretär Holger Schwannecke beim Empfang in Koblenz

nete aus Europaparlament, Bundestag und 
Landtag, Oberbürgermeister und Landräte.

Mit dem Veranstaltungsort in Koblenz-
Rauental kehrt die HwK „zu den Wurzeln“ 
zurück, „denn an gleicher Stelle fanden 
im damaligen Berufsbildungszentrum bis 
Mitte der 90er Jahre unsere Empfänge zum 
Jahresanfang statt“, begrüßten Werner 
Wittlich und Hauptgeschäftsführer Alexan-
der Baden die Gäste im Neubau, der – 2012 
eingeweiht – Tradition und Moderne in be-
sonderer Form verbindet.

Beim Neujahrsempfang setzte das Hand-
werk deutliche Signale: Solide Konjunk-

weitreichende, individuelle Entwürfe für 
die berufl iche und persönliche Gestaltung!“ 
Der Jugend empfahl Schwannecke, sich zu 
informieren und diese Chancen zu nutzen.

An die Politik gewandt fordert das deut-
sche Handwerk: „Macht was aus 2013! Po-
litischen Leerlauf und Blockaden können 
wir uns nicht leisten. Wachstum ist kein 
Selbstläufer. Es muss hart erarbeitet wer-
den. Schon die Diskussion über Steuerer-
höhungen und Leistungsausweitungen in 
den Sozialsystemen ist dabei schädlich.“ 
Beim Thema „Erneuerbare Energien Ge-
setz“ (EEG), so Schwannecke, müsse die 
Politik handeln und eine Überarbeitung 
mit Hochdruck durchsetzen. „Das EEG 
muss schnellstens grundlegend reformiert 
werden. Sonst laufen uns die Kosten da-
von!“ Für das Handwerk verbinden sich 
mit der Energiewende grundsätzlich gute 
Chancen über Beratung, Planung, Installa-
tion und Wartung, doch müsse sich diese 
Mammutaufgabe stärker an der prakti-
schen Umsetzung orientieren, als an Wün-
schen von Theoretikern oder politischen 
Zielen.

Weitere Informationen zum Neujahrs-
empfang, Tel.: 0261/ 398-161, Fax: -996, 
E-Mail: presse@hwk-koblenz.de, Internet:
hwk-koblenz.de/presseinfo

Sehen Handwerk und Mittelstand als Stabilisator der Wirtschaft (v.r.): IHK-Präsident Manfred 
Sattler, HwK-Präsident Werner Wittlich, HwK-Hauptgeschäftsführer Alexander Baden, ZDH-
Generalsekretär Holger Schwannecke und IHK-Hauptgeschäftsführer Arne Rössel
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ARBEITSMARKTZAHLEN

Der Arbeitsmarkt im Dezember 2012

Landkreis / Arbeitslose Arbeitslosenquote
Kreisfreie Stadt insgesamt aktuell Vormonat Vorjahr

Koblenz, Stadt 3.411 6,2 % 6,1 % 6,6 %
Ahrweiler 2.704 4,2 % 3,9 % 3,8 %
Altenkirchen 3.676 5,3 % 5,0 % 5,0 %
Bad Kreuznach 5.520 6,8 % 6,6 % 6,4 %
Birkenfeld 2.665 6,2 % 5,9 % 5,8 %
Cochem-Zell 1.354 4,1 % 3,4 % 4,0 %
Mayen-Koblenz 5.288 4,7 % 4,6 % 4,7 %
Neuwied 5.204 5,6 % 5,4 % 5,5 %
Rhein-Hunsrück-Kreis 2.526 4,6 % 4,2 % 4,1 %
Rhein-Lahn-Kreis 2.515 3,9 % 3,7 % 3,8 %
Westerwaldkreis 3.891 3,6 % 3,4 % 3,8 %

Rheinland-Pfalz 108.605 5,1 % 4,9 % 5,0 %

Zahlen der Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland

Neun Antworten auf 
häufi g gestellte Fragen

Ihnen vorliegenden Gewerbesteuermessbe-
scheid bzw. Ihre Einkommensteuererklä-
rung 2010 zu.

Meine Selbstständigkeit wird von der 
Bundesagentur für Arbeit als Existenz-
gründung gefördert. Weshalb erhalte ich 
trotzdem einen Beitragsbescheid?
Die Defi nition des Existenzgründers in der 
HwO unterscheidet sich von der der Bun-
desagentur für Arbeit (BA). Existenzgrün-
der im Sinne der HwO ist, wer nach dem 
31.12.2003 erstmalig ein Gewerbe in der 
Rechtsform eines Einzelunternehmens be-
ginnt. Personengesellschaften und juristi-
sche Personen (z. B. GmbH) gelten somit 
generell nicht als Existenzgründer.

Gleiches gilt für Gewerbetreibende, bei 
denen der Beginn der gewerblichen Betä-
tigung vor diesem Stichtag datiert oder die 
vorher schon einmal selbstständig waren. 
Die Beitragsbefreiung gilt nur für das Jahr, 
in dem die Eintragung erfolgte.

Mein Gewerbe wurde bereits beim Ge-
werbeamt abgemeldet, warum erhalte 
ich trotzdem einen Bescheid?
Die Beitragspfl icht eines Betriebes erlischt 
zum Schluss des Monats, in welchem die 
Löschung in der Handwerksrolle erfolgte. 
Eine Löschung kann aber frühestens ab 
dem Tag erfolgen, an dem die Handwerks-
kammer, z. B. durch Übersendung der Ge-
werbeabmeldung, Kenntnis über die Been-
digung der gewerblichen Betätigung erhält.

Eine rückwirkende Löschung aus der 
Handwerksrolle ist aus rechtlichen Grün-
den nicht möglich. Dies kann dazu führen, 
dass der Zeitpunkt der Gewerbeabmeldung 
und der Löschung aus der Handwerksrolle 
auseinanderfallen.

Für mein Unternehmen erhalte ich so-
wohl von der Industrie- und Handelskam-
mer als auch von der Handwerkskammer 
einen Bescheid?

Die bei der Handwerkskammer eingetra-
genen gemischt-gewerblichen Betriebe 
unterliegen zusätzlich der Beitragspfl icht 
der IHK, wenn der jährliche Handelsanteil 
über 130.000 Euro liegt. Dies gilt jedoch 
nur, wenn das Unternehmen über eine 
Handelsregistereintragung verfügt, oder 
für Unternehmen, deren Gewerbebetrieb 
nach Art und Umfang einen in kaufmän-
nischer Weise eingerichteten Geschäftsbe-
trieb erfordert. In diesem Falle kann eine 
Beitragsverrechnung beantragt werden. Ein 
gegebenenfalls zu erhebender Zusatzbeitrag 
wird dann anteilig berechnet.

Auf die Erhebung der Grundbeiträge 
wirkt sich eine Beitragsverrechnung nicht 
aus.

Der Gewerbeertrag/-gewinn meines 
Unternehmens ist derzeit rückläufi g. Wa-
rum erhalte ich dennoch einen Bescheid, 
in dem ein höherer Gewerbeertrag aus 
zurückliegenden Jahren zur Berechnung 
herangezogen wurde?
Die HwK Koblenz praktiziert die soge-
nannte Vergangenheitsveranlagung. Dies 
bedeutet, dass das jeweils 3. zurückliegende 
Steuerjahr der aktuellen Beitragsberech-
nung zugrunde gelegt wird. Sie erhalten 
daher in diesem Jahr eine Berechnung un-
ter Berücksichtigung Ihrer im Steuerjahr 
2010 erzielten Gewerbeerträge/-gewinne. 
Die weitere Entwicklung der Ertragslage 
fi ndet bei späteren Beitragsveranlagungen 
Berücksichtigung.

Welcher Beitrag ist für Filialen zu entrich-
ten?
Für Filialen ist zusätzlich der Grundbeitrag 
des Hauptbetriebes zu entrichten.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte 
an das Referat Beitrag der Handwerks-
kammer Koblenz, Manfred Monsieur oder 
Sieglinde Weyer, Tel.: 0261/ 398-218 und 
-219, E-Mail: beitrag@hwk-koblenz.de

Der Beitragsbescheid 2013 beruht 
auf den Beschlüssen der Vollver-
sammlung der Handwerkskammer 
Koblenz vom 20. November 2012, 

veröffentlicht im Deutschen Handwerksblatt 
24/2012 (Seite Ko2). Vielfach gestellte Fragen 
beantworten wir vorab an dieser Stelle.

Wie ist die Beitragszahlung geregelt?
Das Recht zur Erhebung der Beiträge ergibt 
sich aus der Handwerksordnung (HwO) 
und der Beitragsordnung und -satzung 
der Kammer. Die jeweils gültige Beitrags-
satzung fi nden Sie auf der Rückseite Ihres 
Beitragsbescheides.

Wer legt die Beitragshöhe fest?
Der Beitragsmaßstab wurde von der HwK-
Vollversammlung, also von den gewählten 
Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertre-
tern am 20.11.2012 zusammen mit dem 
Kammerhaushalt für 2013 beschlossen. 
Kriterium für die Erhebung ist neben 
der Rechtsform des Betriebes der erzielte 
Gewerbeertrag/-gewinn aus dem Steuerjahr 
2010.

Wann erfolgt eine Nachberechnung?
Wenn die Bemessungsgrundlage zum Zeit-
punkt der Erstellung Ihres Bescheides nicht 
vorgelegen hat, wird entsprechend der Bei-
tragsordnung die zuletzt vorliegende Be-
messungsgrundlage herangezogen oder nur 
der Mindestbeitrag berechnet. Wird der 
tatsächliche Gewerbeertrag/-gewinn nach-
träglich mitgeteilt oder vom Finanzamt 
berichtigt, so erfolgt eine Nachberechnung.

Was ist zu tun, wenn die Berech-
nungsgrundlage im Bescheid nicht mit 
den auf dem Gewerbe steuermess- oder 
dem Einkommensteuerbescheid 2010 
ausgewiesenen Beträgen übereinstimmt?
Sollten die ausgewiesenen Steuerdaten mit 
dem Bescheid Ihrer Finanzbehörde nicht 
übereinstimmen, senden Sie uns bitte den 

RECHTSGRUNDLAGEN: In den nächsten Tagen erhalten die Mitgliedsbetriebe der 
Handwerkskammer Koblenz den Bescheid über den diesjährigen Kammerbeitrag

Beschlüsse
Änderung der
Sachverständigenvorschriften
Das Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz hat mit Vermerk 40 03-008-8406/2010-014 vom 12. Dezem-
ber 2012 die von der Vollversammlung der Handwerkskammer Koblenz am 
20. November 2012 beschlossenen Änderungen der Sachverständigenvor-
schriften der Handwerkskammer Koblenz gemäß § 106 Abs. 2 der Handwerks-
ordnung genehmigt. Sie treten nach dieser Veröffentlichung am 1. Februar 
2013 in Kraft.
Die nachfolgenden Vorschriften wurden gegenüber der bisher geltenden Fas-
sung vom 7. November 2005, veröffentlicht im Deutschen Handwerksblatt 
(DHB) 1/2 vom 19. Januar 2006, zuletzt geändert durch Beschluss vom 22. No-
vember 2010, veröffentlicht im DHB 1/2 vom 20. Januar 2011, geändert:

§ 2

(2) Als Sachverständiger kann nur öffentlich bestellt und vereidigt werden, 
wer

 1.a) in die Handwerksrolle der Handwerkskammer als Inhaber oder als Ge-
sellschafter einer Personengesellschaft bzw. Geschäftsführer oder Vorstand 
einer juristischen Person eingetragen ist und dabei in seiner Person die Ein-
tragungsvoraussetzungen erfüllt oder als Betriebsleiter verzeichnet ist oder

 b) als Inhaber, Gesellschafter einer Personengesellschaft bzw. Geschäfts-
führer oder Vorstand einer juristischen Person im Verzeichnis der zulas-
sungsfreien Handwerke oder der handwerksähnlichen Gewerbe eingetra-
gen ist. Gleiches gilt für Gesellschafter von dort eingetragenen juristischen 
Personen, die in diesem Unternehmen handwerklich tätig sind;

 2. die persönliche Eignung besitzt;
 3. seine besondere Sachkunde (erheblich über dem Durchschnitt liegende 

Fachkenntnisse und Fertigkeiten), die notwendige praktische Erfahrung 
und die Fähigkeit, Gutachten zu erstatten, nachweist; § 36a GewO gilt 
entsprechend;

 4. über die zur Ausübung der Tätigkeit als Sachverständiger erforderlichen 
Einrichtungen verfügt;

 5. in geordneten wirtschaftlichen Verhältnissen lebt;
 6. die Gewähr für Unparteilichkeit und Unabhängigkeit bei der Erstattung 

von Gutachten sowie für die Einhaltung der Verpfl ichtungen eines öffent-
lich bestellten und vereidigten Sachverständigen bietet;

 7. nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften jederzeit und uneinge-
schränkt für die Sachverständigentätigkeit zur Verfügung steht.

 Der Nachweis dieser Voraussetzungen obliegt dem Antragsteller.
(3) Steht der Antragsteller in einem Arbeits- oder Dienstverhältnis, kann er nur 

öffentlich bestellt und vereidigt werden, wenn er die Voraussetzungen des 
Abs. 2 Nr. 2-7 erfüllt und zusätzlich nachweist, dass

 1. er im Falle eines zulassungspfl ichtigen Handwerks die Voraussetzung zur 
Eintragung in die Handwerksrolle erfüllt;

 2. sein Anstellungsvertrag den Erfordernissen des Abs. 2 Nr. 6 nicht ent-
gegensteht und dass er seine Sachverständigentätigkeit höchstpersönlich 
ausüben kann;

 3. er bei seiner Sachverständigentätigkeit im Einzelfall keinen fachlichen 
Weisungen unterliegt und seine Gutachten selbst unterschreiben und mit 
dem ihm verliehenen Rundstempel versehen kann;

 4. ihn sein Arbeitgeber im erforderlichen Umfang für die Sachverständi-
gentätigkeit freistellt;

 5. seine Niederlassung als Sachverständiger oder, falls eine solche nicht be-
steht, seinen Hauptwohnsitz im Bezirk der Handwerkskammer hat.

(5) In Ausnahmefällen kann als Sachverständiger auch öffentlich bestellt und 
vereidigt werden, wer nicht die Voraussetzungen des Abs. 2 Nr. 1, Abs. 4 
erfüllt und seinen Hauptwohnsitz im Bezirk der Handwerkskammer hat.

(6) Antragsteller aus einem anderen Mitgliedsstaat der Europäischen Union 
oder einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum, die keine Niederlassung oder keinen Wohnsitz im Gel-
tungsbereich des Grundgesetzes haben, weisen der Handwerkskammer 
ihre Niederlassung bzw. ihren Hauptwohnsitz innerhalb der EU/EWR nach. 
Im Übrigen müssen die Voraussetzungen des Abs. 2 Nrn. 2-7 vorliegen.

§ 20

(1) Die öffentliche Bestellung erlischt, wenn
 1. der Sachverständige gegenüber der Handwerkskammer erklärt, dass er 

nicht mehr als öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger tätig 
werden will,

 2. die in § 2 Abs. 2, S. 1 Nr. 1, Abs. 4 Nr. 3 oder Abs. 6 genannten Voraus-
setzungen entfallen,

 3. die Zeit, für die der Sachverständige öffentlich bestellt worden ist, ab-
läuft,

 4. die Handwerkskammer die öffentliche Bestellung widerruft oder zurück-
nimmt (§ 21).

(2) Die Handwerkskammer kann im Fall des Abs. 1 Nr. 2 in Ausnahmefällen 
bestimmen, dass die Bestellung fortbesteht.

Koblenz, 17. Januar 2013

Werner Wittlich Alexander Baden
Präsident Hauptgeschäftsführer

Der vollständige Wortlaut der aktuellen Sachverständigenvorschriften ist im 
Internet zu fi nden:
hwk-koblenz.de/sachverstaendige

HWK-VOLLVERSAMMLUNG

Gaspool-Handwerk sichert 
günstige Energie-Preise
VEREINBARUNG: Kreishandwerkerschaften handeln Vorteile für Innungsbetriebe aus

Die Kreishandwerkerschaften (KHS) und 
Innungen im nördlichen Rheinland-Pfalz 
haben mit der Energieversorgung Mittel-
rhein (EVM) in Koblenz den Gaspool-
Handwerk in einem Koordinierungsge-
spräch in Sachen Energiepool-Handwerk 
ausgehandelt und eine neue Vereinbarung 
bis zum 30. Juni 2014 zum Abschluss ge-
bracht. Er basiert auf den Arbeitspreisen 
der EVM, die dem derzeitigen Börsenpreis 
für Erdgas in vollem Umfang entsprechen. 
Damit steht den Handwerksorganisationen 
ein günstiger Marktpreis zur Verfügung, 
auf den im Gaspool-Handwerk für die In-
nungsbetriebe ein weiterer Nachlass von 2 
Prozent eingeräumt wird. Diese günstigen 
Konditionen können nur erreicht werden, 

da die EVM zu einem niedrigen Preis ein 
entsprechendes Gasvolumen geordert hat.

Dem neuen Preisblatt entsprechend ha-
ben die KHS-Mitglieder die Möglichkeit, 
das Produkt Partner Gas oder FixGas zu 
wählen: Mit dem Produkt Partner Gas er-
halten sie in ihrer Verbrauchskategorie 
neben dem zugehörenden Arbeitspreis für 
die Wintermonate – hier fallen regelmäßig 
rund 60 Prozent des Gasverbrauchs an – ei-
nen zusätzlichen Nachlass von bis zu 0,25 
Cent pro kWh. Auf den jeweiligen Grund-
preis gewährt die EVM einen Treuerabatt 
von 5 bis 15 Prozent im ersten bis fünften 
Jahr. Der Treuebonus bezieht sich auf den 
Grundpreis. Alternativ steht für die Mit-
gliedsbetriebe das Preisprodukt FixGas zur 

Verfügung. Die Preisgarantie FixGas 0614 
läuft bis zum 30. Juni 2014 und schützt 
vor zukünftigen Energiepreiserhöhungen. 
Auch hier wird ein Winterrabatt von bis 
zu 0,25 Cent pro kWh eingeräumt. Auch 
in diesem Tarif wird auf den Arbeitspreis 
der Handwerkerbonus von 2 Prozent ein-
geräumt. Die Innungsbetriebe sollten prü-
fen, ob sie mit einem Beitritt zum Gaspool-
Handwerk nicht zusätzliche Vorteile erhal-
ten. Insbesondere bei größeren Betrieben 
oder auch Betrieben, die in anderen Netz-
gebieten liegen, kann der Preisvorteil deut-
lich höher ausfallen.

Weitere Details zu den Konditionen er-
fahren die Innungsbetriebe bei ihrer Kreis-
handwerkerschaft.        KHS

Besiegeln den Gaspool-Handwerk (v.l.): Christopher Dohl, Markus Schmitz und Edmund Pütz für die EVM und für die Kreishandwerkerschaften 
Elisabeth Schubert (Rhein-Westerwald), Gerhard Schlau (Rhein-Nahe-Hunsrück), Detlef Börner (Ahrweiler, Mittelrhein, Rhein-Lahn) sowie Ener-
gieberater Bernd Biedermann und Geschäftsführer Karlheinz Gaschler
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Daumen hoch 
für Sonja und 
Alessandro

Jetzt gilt’s! Mit dem Freischalten der 
Internetabstimmung hat die bun-
desweite Wahl zu Miss und Mister 
Handwerk 2013 begonnen. Mit da-

bei: Dachdeckerlehrling Sonja Theisen und 
Friseur Alessandro Orsowa.

Zum vierten Mal hat der DHB-Verlag 
den Handwerker-Kalender „Germany’s Po-
wer People“ (GPP) herausgebracht. Mehr 
als 100 Lehrlinge, Gesellen und Meister 
haben sich über ein Online-Voting für die 
jeweils zwölf Damen- und Herrenseiten des 
Kalenders beworben. Immerhin vier Kan-
didaten aus der Wirtschaftsregion Mittel-
rhein zieren Kalenderblätter im kommen-
den Jahr: Fleischermeisterin Regine Pitton 
aus Rennerod den Februar, Dachdeckerin 
Sonja Theisen aus Monreal den September, 
Tischlerin Laura Knopp aus Nickenich den 
November und Friseur Alessandro Orsowa 
aus Hachenburg den Dezember.

Reinklicken bei handwerksblatt.de/gpp!

Aus dem Kreis der GPP-Kalenderstars wie-
derum haben es jeweils sechs Handwerke-
rinnen und Handwerker in die Auswahl 
für Miss/Mister Handwerk geschafft, unter 
ihnen Sonja Theisen und Alessandro Or-
sowa. Sie stellen sich jetzt bis Anfang März 
mit einem Kurzfi lm auf handwerksblatt.
de/gpp vor. Und zur Abstimmung, denn 

bei allen Kandidaten gibt es eine „Daumen 
hoch“-Schaltfl äche, mit der sie auf Stim-
menfang gehen. Während der Internatio-
nalen Handwerksmesse München (IHM) 
folgt am 8. März das Finale, bei dem sie sich 
dann vor Publikum präsentieren. Dessen 
Votum in Verbindung mit der vorausge-
gangenen Internetabstimmung sowie eine 
abschließende Juryentscheidung küren 
dann Miss und Mister Handwerk 2013.

Die „Koblenzer“ Kandidaten

Der HwK-Bezirk Koblenz ist beim dritten 
Durchgang dieser Handwerkerwahl bestens 
vertreten. Der 22-jährige Friseur Alessan-
dro Orsowa führt seit zwei Jahren seinen ei-
genen Salon in Hachenburg und beschäftigt 
drei Mitarbeiter. Bereits als Lehrling hatte 
er sich ein erstes Mal bei GPP beworben, 
ist bis zum Fototermin, nicht aber in den 
Kalender gekommen. Diesmal lief es bes-
ser: „Vielleicht bin ich etwas reifer gewor-
den?!“, schmunzelt er. Ganz sicher, denn 
Berufserfahrung und Verantwortung als 
Unternehmer prägen. Sein „Haarkult O“ 
neben einem Supermarkt am Ortseingang 
lädt Laufkundschaft ein, er lebt jedoch vor 
allem von der Treue der Stammkunden. 
Nach seinem Ausfl ug in die Model-Welt 
widmet sich der junge Mann wieder seinem 
wichtigsten Ziel, der Meisterprüfung.

Lehrling Sonja Theisen gibt bereits die 
sechste Dachdeckergeneration in der Fami-
lie. Die 21-Jährige bereitet sich auf die Ge-
sellenprüfung in diesem Jahr vor. „Mit ih-
ren Superzeugnissen und ihrer Zielstrebig-
keit musste ich sie einfach einstellen. Sie hat 
mich mit ihrer Persönlichkeit überzeugt“, 

erzählt ihr Chef, Dachdeckermeister Stefan 
Hofmann aus St. Johann bei Mayen. Ei-
nen Mädchen-Bonus gibt‘s für sie deshalb 
nicht, den will sie auch gar nicht: „Was ich 
anfange, bringe ich zu Ende! Ich will zeigen, 
dass ein Bauberuf auch für Mädels geht“. 
Mit allen Aufstiegschancen – denn dass sie 

Miss/Mister-Kandidaten aus dem HwK-Bezirk Koblenz: Friseur Alessandro Orsowa, Kalenderstar im Dezember, widmet sich in seinem hell und 
modern eingerichteten Salon seiner Kundschaft. Lehrling Sonja Theisen, Kalenderstar im September, deckt mit dem Team von Dachdecker-
meister Stefan Hofmann die ehemalige Stallung der Abtei Maria Laach mit Schiefer neu ein

IM PORTRÄT

Ausführliche Porträts der 
vier Kalenderstars aus dem 
HwK-Bezirk Koblenz:
handwerk-special.de/
hs/2012/10/31

VOTING

Alle Informationen zu GPP 
und die Abstimmung für 
Miss Sonja und Mister 
Alessandro:
handwerksblatt.de/gpp
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sich später auch der Meisterprüfung stellt, 
steht für sie längst fest.

Informationen zur Wahl von Miss/Mister 
Handwerk 2013 bei der HwK-Pressestelle, 
Tel. 0261/ 398-161, Fax -996, presse@hwk-
koblenz.de; Internetabstimmung:
handwerksblatt.de/gpp

GPP: Junghandwerker aus dem HwK-Bezirk Koblenz 
kandidieren für Miss/Mister Handwerk 2013

Unternehmer treffen 
Studenten an der Uni
KONTAKTMESSE: Hochschule Koblenz lädt am 23. April ein

Am 23. April bietet die Hochschule Kob-
lenz von 10 bis 16 Uhr Unternehmen die 
Möglichkeit, bei der Kontaktmesse Praxis@
Campus einen schnellen und persönlichen 
Zugang zu ihren Studierenden zu fi nden. 
In rund 50 Bachelor- und Masterstudien-
gängen bereitet die Hochschule Koblenz 
an ihren Standorten RheinMoselCampus, 
Rhein AhrCampus und WesterwaldCampus 
rund 7.400 Studierende fächerübergreifend 
auf die Anforderungen des Arbeitsmarktes 
vor. Die Praxisphase und die vorwiegend in 
Unternehmen durchgeführten Abschluss-
arbeiten erlauben es, frühzeitig Kontakte zu 
qualifi zierten Studierenden zu knüpfen, die 
nach Abschluss ihres Studiums dann mü-

helos in die Unternehmen integriert wer-
den können, da sie bereits mit den unter-
nehmensinternen Abläufen und Produkten 
oder Dienstleistungen vertraut sind.

Ziel von Praxis@Campus ist es aber nicht 
allein, qualifi zierten Nachwuchs zu vermit-
teln. Es geht auch um den Erfahrungsaus-
tausch zwischen Wirtschaft und Wissen-
schaft. In Gesprächen mit dem Professo-
renteam lassen sich Anknüpfungspunkte 
und Wege für innovative Kooperationen 
fi nden. Ausgerichtet wird die Kontakt-
messe am RheinMoselCampus in Koblenz.

Anmeldeschluss für interessierte Unter-
nehmen ist am 31. Januar. Mehr Informati-
onen unter: paxis-at-campus.de

Berufl iche Bildung 
als Alternative 
zum Studium
Angesichts der demografi schen Entwick-
lung setzen die Partner des Ausbildungs-
paktes ihre Anstrengungen fort, alle Po-
tenziale auf dem Ausbildungsmarkt zu er-
schließen. So sollen mit der Informations-
offensive „Berufl iche Bildung – praktisch 
unschlagbar“ (praktisch-unschlagbar.de) 
verstärkt auch leistungsstarke Jugendliche 
für die duale Berufsausbildung gewonnen 
werden. Die Handwerkskammer Koblenz 
sieht beispielsweise duale Studiengänge als 
ideale Ergänzung zu den konventionellen 
Ausbildungsgängen, von denen Unterneh-
men wie Abiturienten profi tieren. Erste 
Modelle werden bereits mit der Hochschule 
Koblenz erprobt. Infos bei der HwK-Aus-
bildungsberatung, Tel.: 0261/ 398-333, E-
Mail: aubira@hwk-koblenz.de

Online-Befragung 
zu Gründungen im 
Nebenerwerb
Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie ist Auftraggeber der Stu-
die „Beweggründe und Erfolgsfaktoren bei 
Gründungen im Nebenerwerb“. Die Hand-
werkskammer Koblenz bittet alle Existenz-
gründer bis fünf Jahre nach dem Start, sich 
an der Studie zu beteiligen und an der wis-
senschaftlichen Online-Befragung teilzu-
nehmen. Dadurch ist eine aktive Verbesse-
rung der Gründungsbedingungen und der 
Unterstützung von Existenzgründungen 
im Nebenerwerb, aber auch im Haupter-
werb möglich. Zu dem Online-Fragebogen 
gelangt man unter der Adresse:
studie-nebenerwerb.de.

Infos zur Existenzgründung bei der 
HwK-Betriebsberatung, Tel.: 0261/ 398-
251, E-Mail: beratung@hwk-koblenz.de

HwK Koblenz mit 
Bestnoten bei der 
berufl ichen Bildung
Eine Überprüfung der Handwerkskam-
mer Koblenz durch einen Auditor hat ihr 
Bestnoten für die berufl iche Bildung ein-
gebracht. Der Auditor besuchte die HwK-
Standorte in Koblenz, Cochem und Rhein-
brohl. Werkstätten, Arbeitsplätze sowie 72 
dokumentierte Abläufe und Vorgänge ka-
men unter die Lupe des Auditors. Die HwK 
Koblenz ist bereits seit sechs Jahren im 
Bildungsbereich zertifi ziert. Die Zertifi zie-
rung bescheinigt ihr die Qualitätsfähigkeit 
nach den Kriterien der DIN EN ISO und 
AZAV. Ein Zertifi kat wird von einer Zer-
tifi zierungsstelle für drei Jahre ausgestellt 
und durch jährliche Überwachungsaudits 
bestätigt.

Informationen zum Qualitätsmanage-
ment unter Tel. 0261/ 398-327.


